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Dichte Fugen öffnen das Fenster zu Fördermitteln 
 
Erst mit gütegesicherter Fugendichtung wird die energetische 
Sanierung luft- und wasserdicht / RAL Gütesicherung erfüllt EnEV-
Vorschrift / Langlebige Dichtungsprodukte sichern langfristig 
Wärmedämmung und Energieeffizienz 
  
Frankfurt am Main, 3. September 2009. „Energieeffizient 
Sanieren“ heißt das 1,5 Mrd. Euro starke KfW-Förderprogramm, 
das die Bundesregierung für 2009 jetzt noch einmal um 750 
Millionen Euro aufgestockt hat. Gefördert werden unter dem 
Stichwort „Wohnraum Modernisieren“ unter anderem  
Instandsetzungsmaßnahmen zur Behebung baulicher Mängel 
durch Reparatur und Erneuerung von Fenstern. Energieeffizient 
sind die Fenster jedoch nur, wenn sie sowohl fachgerecht 
eingebaut als auch mit hochwertigen Fugendichtungsprodukten 
an den Baukörper angeschlossen sind. 
 
Als Bindeglied zwischen Fenster und Baukörper oder einzelnen 
Fassadenteilen hat die Fuge einen hohen Einfluss auf den Energie-
verbrauch und die Luftdichtheit eines Gebäudes. Denn schlecht 
ausgeführte und nicht dauerhafte Abdichtungen an Fenstern, Haustüren, 
Fassadenanschlüssen und -konstruktionen haben oft Wärmebrücken zur 
Folge. Diese führen zu deutlichen Energieverlusten und bilden den Nähr-
boden für Feuchteschäden und Schimmelbildung. 
 
An die Abdichtungsprodukte werden deshalb hohe Anforderungen gestellt. 
So schreibt die Energieeinsparverordnung EnEV für Neubauten vor, dass 
„die wärmeübertragende Umfassungsfläche, einschließlich der Fugen, 
dauerhaft luftundurchlässig, entsprechend dem Stand der Technik abge-
dichtet ist.“ Um diese Dichtheit zu prüfen, wird ein Blower Door Test 
durchgeführt: Ein Verfahren zur Messung der Luftdichtheit eines Gebäu-
des, das auch Leckagen und versteckte Wärmebrücken in der 
Gebäudehülle aufspürt. Beides, die Einhaltung der EnEV-Vorschriften wie 
auch der Blower Door Test, sind Voraussetzung für eine förderungs-
würdige Fenstersanierung. 
 
Doch mit Luftdichtheit alleine ist es nicht getan: Fugendichtungen müssen 
auch den Anforderungen an Nutzungssicherheit und Brandschutz, an 
Langlebigkeit, Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz genügen. Seriöse 
Hersteller, Planer und Fensterbauer setzen daher – im Interesse des 
Bauherrn – auf RAL gütegesicherte und geprüfte Produkte. Die Hersteller 
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unterziehen ihre Produkte einer freiwilligen Überwachung, die nicht nur 
die Erfüllung der gesetzlichen Richtlinien und Verordnungen prüft, 
sondern auch stets nach dem Stand der Technik erfolgt. Ob Fugen-
dichtungsbänder, -leisten, -folien oder PUR-Schäume: Für alle in der RAL 
Gütesicherung vorgesehenen Anwendungen stehen entsprechende Pro-
dukte zur Verfügung. 
 
Mit dem RAL Gütezeichen Fugendichtungs-Komponenten und -Systeme ist 
übrigens eine lückenlose Kette der Gütesicherung gegeben. Vom Fenster 
und seinen einzelnen Bestandteilen über die Montage inklusive Ab-
dichtung bis zum fertig eingebauten Fenster: für jedes Produkt gibt es ein 
RAL Gütezeichen. So kann jeder das Einsparpotenzial durch Sanierung 
oder Erneuerung der Fenster voll ausschöpfen – und auch den Fördertopf 
der KfW. 
 
Umfassende Informationen zu allen Aspekten gütegesicherter Fugen-
dichtung finden Bauherren und Hausbesitzer im Internet auf der Website 
der RAL Gütegemeinschaft unter www.ral-fdks.de. Informationen zu den 
Fördermitteln der KfW und über die Förderprogramme der Bundesländer 
sind abrufbar unter www.baufoerderer.de. Informationen zur Energie-
einsparverordnung und ihrer ab 1.10.2009 gültigen verschärften Fassung 
sind zu finden unter www.enev-online.org. 
 
 
Weitere Informationen: 
RAL Gütegemeinschaft  
Fugendichtungskomponenten und –Systeme e.V. 
Walter-Kolb-Str. 1-7 
60594 Frankfurt am Main 
Tel:  069/95505418 
Fax: 069/95505411 
E-Mail: info@ral-fdks.de 
Web: www.ral-fdks.de 
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